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Nreisämtliche Verlautbarungen.
Z. 1253. (5) N r . ziH53.

K u n d m a c h u n g .
Das hohe k. k. Gubcrnlum hat mit De,

cret vom 23. l. M . , Z. 20160, die Nach-
schassung mehrerer für die hiesigen Etaats-
und Locals Wohlthätigkelts-Ansialten erfor-
derlichen Bettfournlturen, Kleidurgs < und
Wäschartike! berrilllget, und wlgen NeistcllUlia.
derselben dlescm K^c>samte die smlelturg einer

" Minuendo e kicilatlon aufgetragen. — Dlese
^icitation w^rd demzufolge am »6 k. M .
September in den vormittägigen Amtsstunden
hieram>s abgehalttn werben. — Dieses wird
nnt dem Btlsatzi zur allgemeinen Kenntniß ge«
bracht, d.,ß dle benölhigien, zusammen auf
H33H st. 2n. kr. veranschlagter, , be,zustcllenden
Artikel »n folgenden bestehen: 58c> Stück
fe>ne Leintücher, 260 Glück grobe Leintücher,
2YQ Glück K^'pfoölftcr Ucdcrjüg!>, oZo Glück
Eer^icten , 126 Slück Hcr.dtüHer, 169
Stück Mannkhemden, 222 Glück Weibsheml
den, 53 Etück M^NlissHlafrocke, 7^ Siück
Wnbssälafcöcke, I o Stück Etrohsäcke, 2«
Stück Gt7ohvölfl,r, l/;5 Etück Winterkotzen,
4 Stück Elnbllidtüchlr, Zo Ktück Madratzen«
Ueberzüge , Ja Slück Madratzen - Polster-
Utberzüge, 24 Etück Gal i len, ^8 Stück
Untcrröck?, 12 Btück K.s'dcrssroh^ck«', ^0 Glück
stroße Falschen, 40 S.ück kleire Falscher,
Lc» Glück aroße Windeln, Ko Stück kleine
Windeln, 8u Stück Kinder . Leintücher, l 8
Glück Kü'der'Nöckiln, ^5o Stück Fatschblt-
len, l2 Vtück tückene Röck?, ,2 Stück tu ,
chene Hosen, l2 ^tück lüchclie W.sten, ur,d
12 Glück Kappen. — K. K. Krelsamt La»,
bach am 5 i . August i833.

Nemtliche ^erlauldarungen.
Z. :263. (2) Nr . 586 pr.

C o n c u r s .
Es ist im Bereiche dielcr Eamcral- Gefall.n^

Verwaltung eine Gefallcnwach - Untelmspec-

torsstclle der lebten Gehaltsclasse mit jährlichen
vierhundert Gulden ncbsi den übrigen sistemmäßl?
gen Gcnüsscn in Ellcdigulig gekommen. —
Diejenigen, welche sich um d»ese Stelleberverben
wollen, haben ihre nnt der Nachweisung über
die zurückgelegten Stud ien , über die bisher
geleisteten Dienste, über ihre Sprach- und Ge-
fällvkenntnisse, dann über ihre tadelfreie M o -
ralität versehenen Gesuche, in wllchem zu be»
merken ist, ob und in welchem Grade sie mit
einem oder dem andern der hierländigcn Ge-
fällsbcamtcn verwandt odcr verschwägert sind,
im vorgeschriebenen Dienstwege längstens bis
3. October i833 bei dieser Cameras? Gefallen»
Verwaltung einzubringen. — Vcn der k. k.
illyrischen Camera! - Gefallen » Verwaltung.
Laibach am 3 l . August »833.

Z. 1276. (2) Icl' Nr . 10964. Nr . 67g.
V e r l a u t b a r u n g .

I n Folge Bewilligung der löblichen k. k.
Camera! - Bezirks - Verwaltung ^60. , l .
August l. I . , Nr . ,c>463, werden die der Herr«
schaft Vcldis, Gült Inselwerlh, und Schloß-
kirche U. L. F. am See gchöligcn Dommical-
Gruridstücke, als: Gärten, Wiesen, Alpen,
dann Garben» und Etdapfcl-Zehendte, endlich
d»e Jagden und Fischereien, und zwar: d ie
E n t i ta ten am 17. S e p t e m b e r l836,
dle A l p e n - u n d H u t w e i d e n , d a n n Ze«
h e n t e , am 16. S e p t e m b e r i 8 3 6 , u'n d
die J a g d e n d a n n Fische r e l e n am 19.
S e p t e m b e r ,833 in der Nentamtskanzle,
der Herrschaft Veldcs, Vormittags 00,19 bis
12 Uhr und Nachmittags vcn 2 bis 6 Uhr ,
auf sechs Jahre, nämlich vom l . November
<333 bishin i 6 ^ ^ , an die Meistbiethcr.in Pacht
überlassen werden, und wird zugleich bemerkt,
daß auch Offerte für die Pochtdauer von einem
und drei Jahren angenommen werden. - »
Wozu dle Pachtlustigcn zu erscheinen hiemit
eingeladen werden. — Verwallung^amt V c l '
des am 2. September i83ö.
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Z. l285. (2) N r . !4Z2.
L l c i t a t i 0 n s - K u n d m a ch u n g.

Für den Bedarf des k. k. Bergamtes Idr ia
ist dle Schlagung und Beibringung von circa
zdooCubik-KlafterHolz nöthig, deren Lieferung
lm Wege dcr Hcrabsteigerung hintan gegeben
wlrd. — Dcr Holzschlag soll in dcr 1 '/2 Stun«
den von Idr ia gelegenen Salla« Walcnmg vor«
genommen werden, und dem Erstehcr bleibt es
freigestellt, das Holz auf der Salla lind Idr iza,
wo bereits Klausen bcstehcn, zu tr i f ten, oder
auf der Achsc zu führen, wobei bemerkt wird,
daß die neue Straße unmittelbar durch den
Wald führt, in welchem das Holz geschlagen
wird. — D»e Llcitalions-Bedlngmsse smo fol-
gende: 1) Der Holzschlag muß binnen 3 Ta-
gen nach erhaltenerRatificationdes Licitations,
Protocols beginnen, und darf nur nach An«
leitung des betreffenden Forstaufsichtspersonals
geführt werden. — 2) Das Holz muß in 3
Fuß langen Scheitern auf die Idrianer Lend
gestellt, und dort in 2 Klafter hohen Zamcn
aufgeklaftlrt werden. — 3) I m Monate No»
vembcr l. I . müssen noch 100 Cublk-Klafter,
im Monate December Zoo Cublk-Klafter und
dann in jedem folgenden Monat 25c» Cublk'
Klafter gestellt werden, bis die Lieferung zu
Ende ist,. — H) M i t Schluß emes jedcn Mo-
rals wird das im Laufe des Monats gelieferte
Holz übernommen/und mit Abschlag von 10 ^
bar bezahlt, die abgezogenen lo ^ werden
sodann nach Beendigung der ganzen Lieferung
berichtigt. — 5) Iedcr Licitant hat ein Va ,
dium v.on 100 st. zu erlegen, welches nach Ver-
lauf der Llcitation dem Nickte» steher zurückge-
stellt, vom Erftkher aber alb Caution zu-rückbe-
h^llen wird. — 6) Die Licitcnion wir» am
27. September um 9 Uhr Vormittags im
Sessionszimmer des f. k. Bergamtcs Idr ia ab-
gehalten, jedoch steht cs jedem f re i , auch bis
dahin in der bekanntcn Form schriftliche Offerte
zu machen, welche sodann bei der Licttation ge-
öffnet, und in dem Falle berücksichtigt werden,
als sieden Mindestdoth enthalten, und den-
selben das oben §.5 bezeichnete Vadium ange-
schlossen ist. — 7) Nach der Licttation wird
kein Anboth mehr angenommen. — 6) Ucbcr
den Ausfall der ^citation wird sich die höhere
Ratification vorbehalten. — 9) Die übiigen
Licitations-Bedmglnssc können taglich bei dem
gefertigten k. k. Bcrgamte eingesehen wcrden,
so wie auch jedem, der es wünsckt, ein Förster
beigegcben werden wird, um dle zu schlagende
Waldung und die Bringungslocalttät besich-
tigen zu können. — K. K. Bergamt Idr ia
.am 6. September i323.

Z. 1277. ( l ) I ä N r . ,2247. Nr . " " ^ ^
? i c i t a t l 0 n

zur V e r p a c h t u n g des V e r z e h r u n g s ,
steuer- Bezuges von dem nach dem
z e h n t e n T a r i f f ^ S a t z e f ü r die S t a d t
Gratz be i der S c h l a c h t u n g zu ver-
steuernden V i e h g at t u n ge s>. — Es wird
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der
Bezug dcr Verzehrungssseuer und des Gemein»
dezuschlags vor, den im ic> Tari f f , Saye der k.
k. stevermark'schen Oubernlal-Eurrcnde vom
l . Ju l i 1829, Zahl i i 3 5 3 , aufgeführten
Viehgattungen, olS: Ocdscn, S l ie re , Kühe,
dann Kälber über ein Jahr , welche in dem
Verzehrungssteuer - Bezlrke dev Provinzial»
Hauptstadt Gratz geschlachtet werden, und bei
der Schlachtung zu versteuern sind, ouf ein
Jahr , das lst, vom i . November ,639 bis
letzten October 1839, oderauch aufdrei Jahr,,
nämlich vom 1. November i633 bis lctzten Oc«
tober i3/ l», »m W^ge der öffentlichen mündli»
chen Versteigerung und durch die Annahme
von schriftlichen Offerten ln Pacht gegeben
werde. — I n dem Vertrage auf em Jahr wird
die Bldmgutig der Erncuerur>g, und in dem
Vertrage auf drei Jahre, die Bedingung auf«
genommen wc>den, daß sich gegenseitig das
Reckt vorbehalten werde, im Falle einer cin>
tret-pden Aenderung in den Gesetzen oder Ta»
r.ffen, d?n Vertrag gegen dreimonatliche Auf-
lündiglmg aufzuheben. — Die Vcrfleigerung
wird am i 3 . September i333 Vormittags um
10 Uhr be« der Gr<!tzer E.lmeral« Bezirks«
Verwaltung, bei welcher auch d,e schriftlichen
Offerte einzureichen sind, abgehalten werden.
— D,e sch!-lfll,ch<n H,,bott)e sind mtt der Auf l
schrift: „Anboth für den Bezug der allglmc»;
nen Verzehrungsfteuer und des Gemeinde»
Zuschlags von ren nack dein lo . Tarifffatze für
dle Sladt Oratz bel der S i c h t u n g zu ver-
steuernden Viehgattungen," zu bezeichnen,
und müssm den bestimmlcn Prelsbetrag^
und zwar m Zffern und Buchstaben ausge-
drückt, so wieble Angaben enthalten, ob de<.
Anboth für em Jahr nilt stillschweigender Er,
ncuerunq oder für drei Jahre zu gelten hat.
Dle Offerte können d̂ s zum Ta^e der münd-
llcken Ncrstklqerung der Grayer sameral« Ne«
znks-Vcrwaltuna, oder auch wahrend der münd«
lichen Versteigerung dem dieselbe ltitenkcn
Eommissär verschlossen übergeben werden. —
Diese Anböthe dürfcn keine Klausel, rvelcbe
mit den übrigen Licllaticns.'Bedilignissen nicht
im Einklänge stehr, enthalien, sondern müssen
vielmehr m,t der Versicherung versehen scyn,
daß der Offerent dle in der Ankündigung und
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in den Bedingniffen enthaltenen Bestimmungen
genau befolgen wolle. — Dieselben werden so»
dann nach geendigter mündlicher Verstehe,
rung, nachdem alle anwesenden klcitanten erklärt
haben, keinen weltern Anboth machen zu wol«
len, in Ggenwart der Pachilustlgen von dem
LlMatwns»somltnssär eröffnet und kund g«.
macht werden, worauf dann die Pachtung,
ohne eine weitere Steigerung j" iu lassm,
demjenigen zugeschlagen w^rd, welcher den
günstigsten mündlichen oder schllfll'chen An,
both gemacht hat, »n sofern dnser Aliboth an»
nehmbar und zum Abschlüsse des Pachicontrac-
tes geebnet erscheint. — Bel emem gleichen
mündlichen oder schriftlichen Anböthe wird dem
mündlichen, be» zwei oder mehreren gleichen
schriftlichen aver demjenigen der Vorzug gege-
ben, für welchen nne von dem Vorsitzenden Li-
citations-Comnussär sogleich vorzunehmende
Verlosung cnlscheldlt, wenn m persönlicher
rder sonstiger Beziehung gegen denselben kein
Bedenken adwaltet. — Der Ausrufsprels wird
mit /,7500 si. Eonv. Münze an landesfürft,
licher Verzehrungssteuer summt dem Gemein»
dc-Zuschlag festgisstzl. —Gegenwärtig, so wie
auch für daS Verwaltung« Jahr 1839, ist der
Gemeinde» Zuschlag mit 35'/3 Percent zu der
ollgklN<>'n?n Verzchrungsfteuer festgesetzt; :m
Fasse o«r Gemeinde »Zuschlag de, der Bcmcssung
für dae V<rwuttungejahr i6̂ »c> und ig/z» eine
Acndl,usi'^ des Zffe»s erfahren soüte, w»rd
dlcseS dem Pachter seiner Ze,i eröffnet, und die
eln^uhibend? Summe an Gemeinde-Zuschlag
bestimmt werden. — Zur Pachtung wild Je-
dermann zugelassen, welcher nach den bestehen«
dcn Gesetzen und nach der landesverfassung
von solchen Umernchmungen »nchl ausgeschlos»
sen ist..Namentlich ,ft derjenige ausgeschlossen,
welcher wegen eines Verbrechens mit tlner
Strafe belegt gewesen, oder welcher in eine
fkafgerichlliche Untersuchung verfallen ist, die
bloß aus Abgang rechtlicher Beweise aufgeho,
ben wurde. Eb«n so ift derjenige, welcher zu
Folge des neuen Sirafgesehtk übel.' GefaNsüber,
trelungen, w^gcn Schleichhandel oder ein«r
schweren Gefallsüberlretung in Untersuchung
yezogen und abgestraft, oder wegen Abganges
lkchllichk,- Beweise oon dem Strafonfahren
losgezählt wurde, durch sechs auf den Zeit-
punct der Urbertretung, odcr wenn dieselbe nicht
bekannt ist, der
Jahre als Pachtungswerber ausgeschlossen. —.
Die Eoncurrlnten haben zur Erwerbung der
Alibolhsfahigkeit vor dem Beginne der V r r l
steigerung linen dem zrhnien Tdeile des bezüg-

lichen Ausrufspreises gleichkommenden Betrag
entweder »m Baren oder in öffenll'chen Obliga-
tionen, de» dem letztern nach dem zur Zelt des
CrlageS bekannten bölsemäßlgen leyten Eours,
werthe, oder in ein r andern, von dem k. k. F,s-
calamte verms geprüften und als annehmbar
bestätigten hypothekarischen Verschrr»bung
als Üngeld zu lelsten. Bei fchrlfllichen Anbo,
then lft das Angeld entweder dem Offerte bei-
zuschließen, oder sich ln demselben über den bei
emer k. k. Gefallen » Easse geschehenen Erlag
auszuweisen. — Die weltern sontractsbedm-
gungen enthalten die Hmweisung auf die be«
stehenden Vorschriften, nach welchen der Pach-
ter bet der Kinhebung der Verzehrungssteuer
vorzugehen hat, ferner die Verbindlichkeit,
daß der Pachter vor dem Antri t t der Pachtung
und zwar längstens binnen acht Tagen nach
erlangter Kenntniß von der Angabe des Pachte
anbothes, den vierten Theil des für ein Jahr
bedungenen Pachlschlklinas als Eautlon in Ba-
rem mittelst öffentlicher Obligationen nach dem
letzten dörscma'ßlgen Eourßwerthe, oder mittelst
Pragmaticalhyvothek zu leisten habe, urd daß
d,er Pachtsch lling auf Kosten des Pachters »n
zwölf gleichen Monatsraten am letzten eines
jeden Monats an die hlezu bezeichnete Easse ab-
geführt werde, so wie endlich o«e bei derglnchen
Vertragen im Allgemeinen gewöhnlichen Vor-
sichten, von welchen, so w»e überhaupt von
sämmtlichen sonlractsbedingungen bei der k. k.
Camera!« Bezirks-Verwaltung zu Gcätz Ein-
sicht genommen werden kann. - - Von der k.
k. vereinten Eameral-Gefal len, Verwaltung
für Gteyermark. — Grätz am 2/i< August
i333.

Z. 1287. (2)
S c h u l e n , A n f a n g .

Von Seite des t . k. Lyceal.Rectorotes
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß
zum glücklichen Beginn der öffentlichen Stu»
dien für das bevorstehende Jahr l 8 3 ^ auf den
1. des künftigen Monates October um 10 Uhr
Vormittaas die Abhaltung des feierlichen
Hochamtes in der hiesigen Cathedralkirche, mit
Anrufung des heiligen Geistes, und auf diesen
und den folgenden Tag die Anmeldung und
Einschreibung der Studierenden bei den be,
treffenden Studlen» Directlonen und Herren
Professoren hiermit bestimmt wird, worauf
am Z. deßseloen Monates d,e allseitigen öffent-
llcheT, Vorlesungen ihren Anfang nehmen.--
Lalbach den 10 September i656.
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Z. 1264. (2)
C o n v o c a t i o n s - E d i c t .

Vom Magistrate dev k. k. Kammerstadt
S t . Veit im Klagcnfurter Kreise, als Adhand»
lungsinstaliz, wird auf Ansuchen des gerichtlich
aufgestellten Verlassenschafts, Curators/Joseph
Mayer, bürgerlicher Gastgeber allhier, neuer-
lich allgemein bekannt gemacht: Es sey Mathias
Haidinger, gewesener bürgerlicher Schuhmacher»
nieister und Hausbesitzer allda, am i5 . April
i8 l /z ohne Nücklassung einer letztwilligen An-
ordnung, und mit Hinterlassung eines nicht
unbedeutenden Vermögens gestorben, ohne
daß sich bisher, ungeachtet der schon einmal
erfolgten Edictal-Convocation, zu diesem Ver«
lasse ein Erbe gemeldet hat. — Es werden
daher alle Jene, die auf die obgenannte Ver-
lassenschaft elnen rechtlichen Anspruch zu haben
glauben, hiemit aufgefordert, diese ihre An-
sprüche binnen l Jahr, 6 Wochen und 3 Ta»
gen so gewiß Hieramts anzumelden und zu
erweisen, wldrigens nach Verlauf dieses T?r»
mins auf spätere Anmeldungen kem Bedacht
mehr genommen, sondern das Verlaßabhand-
lungsgeschäs't der Ordnung nach fortgesetzet
und der Verlaß den sich lcgitumrenden Erben
ohne weiters eingeantwortet werden würde. —
Stadtmaglstrat S t . Vett am 28. August :633.

vermischte Verlautbarungen.
Z . i25«. (3) N . 636.

E d i c t .
Alle jene, welche auf den Nachlaß dcg am

' 5 . Jänner »855 zu Oberje Nr. 4 verstorbenen
Halbhüblcrä Gregor Saitz einen Anspruch aus was
immer für cincm Rcchtsgrunde zu machen geden-
ken, haben scldcn bei der diehfaNs auf dcn 6. Oc»
tober l. I . < Vormittags 9 Uhr hieramts anbc<
räumten Anmeldungö. und Abhandlungst^gsahung
so gewiß anzumelccn und gellend darzuthun, wi«
drigens sie sich die Folgen deg §. 6t4 b. G. B .
selbst zuzuschreiben haben werden.

K. K. Bezirksgericht Umgebung Laibachä am
20. Apr i l ,L58. ^ ^

Z . V 2 ^ " ' ( 3 ) Nr , idI2.
E d i c t . .

Von dem f. r. Bczillsgcrichte Umgebung Lai,
bachs wird der Frau Constancia von Andrcsovicsch
und ihren abwesenden Erben, unbekannten Auf<
enthaltstovtes, mittelst gegenwärtigen Odictes erin«
nert: W habe wider sie Michael Pcteln, ünle«
Vertretung dev Herrn Dr. Eberl, bei diesem Ge<
»iä)te die Klage auf Verjährt ° und Erloschen.
Erklärung ihrer Forderung aus der, auf lie bei
Podpetsch am Laibachstusse liegende, der Magistrat«
lichen Kosarje« Gült dienstbare Wiese, 5i,d Nectf,
Nr . »L5) unterm 7. Ju l i »790 vorgemerkten (UIi-ti
dianca lj<^n. 27.März '^67 ps. ,200 fi. d .W. ein

gebracht, und es sey zur dießfalligen Verhand-
lung die Tagsahung auf den 4. December l. I .
Vormittags g Uhr anberaumt worden.

Das Gericht, dem der Orc ihres Auftnthal.
tes unbekannt ist, hat zu ihrer Vertretung und

' auf ihre Gefahr und Kosten den hicrorNgcn Hof-
und Gerichts»Advocate« Hrn. Dr., Burger bestellt,
mit welchem die angebrachte Rechtssache nach der
für die k- k. Erblande bestimmten Gcrichtsord«
nung ausgeführt und entschieden werden wird.

Die Beklagten werden dessen zu dem Ende
erinnert, ! damit sie allenfalls zu rechter Zeit
selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten
Vertreter ihre Rechtöbehclfe an die Hand zu lassen,
oder auch sich selbst einen andern Sachwalter zu
bestellen und diesem Gerichte namhaft zu machen,
überhaupt in die rechtlichen ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wissen mögen, die sie zu ih«
rcr Vertheidigung dicnsam finden würden, da sie
sich sonst die aus ihrer Verabsäumung entstehen»
den Folgen nur selbst bcizumesscn haben würden.

Laibach am 21. J u n i , 6 3 6 .

Z . 1253. (5) " Nr. 2lo5.
E d i c t .

ANe jene, welche auf den Nachlaß des zu
Laibach im Eivilspitale am 26. Juni verstorbenen
Glasermeistcrs, Mart in Seidel aus Neusia5tl, aus
was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche
zustellen vermeinen, haben zu der auf den ,6 .
October ,653, Vormittags 9 Uhr hieramts an<
geordneten Tagsatzung so gewiß zu erscheinen,
als sich widrigens dieselben die Folgen des §.
ä»4 b. G. B. selbst deizumcssen haben.

Bezirksgericht Nupertshof zu Neustadll am 22.
August iü3ü.

Z. 1269. (2)
I n eine gemischte Handlung m

Görz wird cin Lehrjung, welcker mit
guten Zeugnissen über die zurückge-
legten deutschen Schulen sich auszu-
weisen vermag, und nicht über 52
Jahre alt ist, aufgenommen.

Das Zeitungs - Comptoir gidr
die weitere Nachncht.

3., 1276. (2)

Verkaufsanzeige.
^ Dle zu Krainburg in der Roßgasse 5ul>
' Cons. Nr . 69 «l t , neu 68, liegende Bvandstatt,
' nebst dem dabei befindlichen Garten und dem
! dazu, gehörigen Vo Birkachanthelle, ist aus
' freier Hand zu verkaufen.

Das Nähere erfährt man zu Laibach m
i der S t . Petersvorstadt N r . 82, bei dem Haus-
, eigcnlhülnev.
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«Auberuial - Verlautbarungen.

Z. !2L6. ( ! ) N r . »9903.
V e r l a u t b a r u n g .

ö»'s sind nachstehende krainische Studen»
tcnstiftun.,en erlcdlgt, als: i . Dle von Bal-
thasar Murge l , gewesenes Pfarrer zu K t .
Lorelizen, im Marzlhille ln lVtepermark, mittelst
StlflbnefeS vom ». December 1711 errichtete
Studcntenstifcung, dermal un jährlichen Er ,
t age von 61 fi. 3o kr. 3. M . Dieselbe ist be-
stimmt 3) für Studierende aus der Familie
Murgel oder Pregel; k ) ,n dccen Ermanglung
für Studierende, welche in Laibach oder ander-
wärts m Kram geboren sind. — Der S l i f ,
tungsgenuß ist auf ke»ne Studien-Abtheilung
beschrankt. Das Verlcihungsrecht gebühret
dem Gubernium. — 3. Die von Mart in Leo,
pold Schcrer, gewesenen Doctor der Philoso«
phie und Theologie, dann Stadtpfarrer zu
Wels , im Testamente vom 6. August i / l ä
errichtete Studentenstlftlmg, dermat im jähr,
lichen Ertrage von 66 fi. E. M . — Dieses
Stipendium ist für angehende Hörer dcr Phi-
losophie, welche in Krain geboren sind, be«
stimmt, und kann nach Vollendung der philo-
sophischen Studien auch wahrend den theologi-
schen, juridischen und medizinisch-chirurgischen
Studien fo!.tgenossen werden. DasP,äsenta»
lionsrccht gel>ührr dem Laibacher Scadtmagl»
strate. - - 3. Die von einem Unbekannten er-
richtete, für eiî cn Studierenden aus der Ge-
genv von Pltterjllch bestimmte St i f tung, »m
jahrlichen Ertrage von l » fi. 48 kr. E. M .
Der Stiftungsgenuß ist auf keme Studien-
Abtheilung dcschranlt. Daß Verlelhungsrccyt

, ct^ühr: dem Gubernium. — ^. Zwei von
Andreas Weisckel, gewesenen Pfarrer in Flöd,
nig, mittelst Testamentes vom 16. April 1602
erachte!« Stiftungen, jede dermal lm jährlichen
Ertrage von l 6 fi. C. M . Dllse Stiftungen
sind für ssudlerende Jünglinge aus der We,schel'-
oder Garing'schcn Verwandlschafr, ,n deren
Ermanglung aber für aus dem Dorfe Ober,
feichting gebürtige studierende, bis sie zum
geistlichen Stande gclangm, bestimmt. Das
Verlcihungsrccht steht dem Gukernium zu.
-^Diejenigen Studierenden, welche cmcs diel
scr Gtivendicn zu erhallen wünschen, haben
ihre dießfalligen Gesuche bis Ende October d.
^. bei diesem Guberlnum einzureichen, lind
diese Gesuche mildem Taufscheine, dem Mit tel-
losigkctts-, Pocken-oder Impfungs. Zeugnisse,
dann mit den Studien. Zeugnissen, von den

beiden Semestral-Prüfungen z y I g , endlich
diejenigen, welche aus dcm Tltel der Verwandt«
schaft einschreiten, noch überdieß mit einem
legalisirten Stammbaume zu belegen. — k<n-
bach am i3 . August ,636.

F r a n z G l ö s e r ,
s. s. Aubernial» Secretar.

Areisämtlichc tlrrlautbarunüen.
Z. 1269. (»)

K u n d m a c h u n g .
Zur künftigen Vcrpfiegs«Slcherstel!ung

des in der Hauptstation î aibach und Concur-
renz befindlichen Mi l i tärs , für dle Zeit volt*
1. November i653 bis Ende Mälz 18)9,
dann der Bcheii)» und ^elcuchlungsalllkel
bis Ende April i L 3 g , wird am 3. Oclcdcr l .
I . Vormittags um 9 Uhr eine öffenllichc Sub-
urrendirungs - Behandlung bei diesem k. k.
Kreisamte unter nachstehenden Bedingungen
vorgenommen werden. 1) Der Bedarf nach
dem gegenwartigen.Truppenstande, mit Aus-
nahme derzeitweisen Durchmärsche, besieht bei«
läusig t ag l i ch in ,^5c> Brod-Portionen, »
6 l Vi 5^th; 22a Hafer, Portionen, » V^ M « -
zen; »3c» Heu »Portionen, ^ i « Pfunv j 40
Heu-Portiol^en, » 6 Pfund; 200 Streustro^,
Portionen, » 5 Pfund. M o n a t l i c h l l : 6a
n. ö.Metzen harten Holzkohlen, (»1 n. ö< Pfun»
Unschlitilichter^ Zo n. ö. Pfund '^tnschlttttalg;
40 n. ö. Maß Brennöhl; U2uo n. ö. Pfunv
kampendochte. V i e r t t l j ä h r i g in zöo«
Bund Lagerstroh, ü »2 Pfund. — 2) Icoel
Llcitant hat am Tage der Verhandlung gcgtll
die anwesende EommlsZ'.on sich auszuweiscti,
daß cr solid sey, und dle hmnichendtn Mtt te l
besitze, die zu übernehmenden Vtrbl>dllchkcltcn
genau zu erfüllen. — 3) Muß der Erstehcr
bei Abschluß des Eontracles cine Caution nur
8 /0 der gcsammten Gcldenragmß entweder li l
Darem oder in iVtaatsoaplcren nach dcm sourft,
odev auch ßdeijussorisch zur k. k. Mllttar?Haupt-
Derpstcgs'Magazmscasse ullhier leisten, jedoch-
wird h>cr bemerkt, daß nur d<c von der k. k.
Kammcvprocuratur als gillig sncrkannten Cau«
tions ' Instrumente angenommen we;den. —
4) Vor der Verhandlung Hal jeder Offcrent
5oo fi. als Vadium bar zu erlegen, welches am
Schlüsse der Verhandlung den Nlchtelstehcrn
wieder rückgcstellt, von dem E?stehcr aber bis
zum Erläge der Caution wild rückbehollen
werden, und ohne welchem Erlag» N i c ^ n d
ongehölt wird. — b) Werden auch Ojferle

(Z. Amts,Blatt Nr. üo> den zZ. September itt5ö.)
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für einzelne Artikel angenommen/ jedoch wird
dem Anböthe für gesammce 'Aillkel bei gleichen
Prelsen der Vorzug gegeben. Zur Beseitigung
von Beirrungcn muffen die Offerte dtr Com-
mission schriftlich übergeben werden. — 6.
Nachtragsofferte, als den bestehenden Vorschrif«
ten zuwlder, werden nicht angenommen und
daher rückgcwiesen. — Die weiteren Auskünfte
und Contraccsbedingungen können taglich zu
ten gewöhnlichen Älmcs>wnden in der k. k. Ml«
l i tär- Ha^pc. Verpftegs-Magazins-Kanzlel all-
hier eingesehen werden. — K. K. Krels,»mt
tsibach am 6. September i85ä.

Iemtliche Verlautbarungen.
Z. 1,97. (l) Nr. !i2l6/ll.

K u n d m a c h u n g .
Die f. f. Camera! - Bezirks« Verwaltung

kaibach dringt zur aligeme«nen K«nntnlß, daß
»n lhre,n Lmtslocale a« Gchulolatze H»us slr .
297 lm l . Stockwerke rückwärts, zur Hllstel»
lur.g von Nothmagapnen, rezpect. schoppin,
zur Zmlagerunz der on dem hltsigen hauutzoll-
<lmte einlangenden Waaren, Eolllen, an der
vom Rann ;ur W,en«r« und Zriester-iinie
führenden Slraße, »m soglnan»Uen Zois'schen
traben längs der Krakauer» Gäcten , am 2 l .
Sevlember i85ä um lc> Uhr VormütagS em«
Mmucndo - Licltanon abgehalten w«r0en wird.
Für die zu leistenden Arbeiten und zu lufern,
dcn Materialien find veranschlagt, und zwar:
Für Maurer, und Handlanger - A.bett 253 ft.
/,7 kr.; für M a u r e r - M a l e ^ l e , 5ä5 ft. 62 ' / ,
t>. ; Zllnmermaslns,Arbeiten t)20 ft. 54'/2 kr.;
Zlinmermanns'Matellal^n i663 ss. ^9 ' /^ kr.;
^chloffer-Ärbktt 16 st. 20 kr.; Kchlmed-Ar-
biit Ü2 ft.; Spmgler-Ardett 176 st. l5 kr.
Summe 3555 sl. /^8'/. kr. — Ole zur Ucber?
nähme dieser Lcch^ligm geneiglen Unterneh»
rncr werden zu dieser Mmuendo-L»c>tatlon
mn dem Belsliy? eingeladen, daß die L>citalwn6-
Bsd'ngNtsse tägllch zu den gewöhnlichen Amts,
stunden im ^xpedlte der Camera! « Bezirks-
N«rr;ü!tung t'.nyesthen werden können. —
K. K. Eameral - Bezirks »Verwaltung Laibach
am 1 : . September i626.

Z. !2L3. (,) Nr. '"7,„C.
k i c i t a l l o n s - K u n d m a c h u n g .
Bc: dem f. k. Hauptzollamte La-bach wer-

ten in Folg? Gcnehmlausig der löbl'chcn k. k.
Eamecal - Bc;»rke, Verwaltung <I6o. 26. Au ,
guft l. I . , N r . i o533 / ! I l , uersHledene »m

Handel erlaubte Co«trabandwaaren, hessehend
aus Kaffeh, Rafflnad urid gestoßenen Zucker,
Zuckermehl, Pfeffer und Gewürze zc. :c., lm
Wege der Versteigerung an dtn Me»stblethen-
den gegen sogleich bare Bezahlung hmtangege-
ben. — Diese Licitalion beginnt am 24. d . M .
und wird durch darauf folgende fünf Tage in
den gewöhnlichen Amlsstunoen Vormittags von
9 b,ö 12 Uhr/ und Nachmittags von 3 bis 6
Uhr fortgeseyt werden. — Hnuon werden die
Kauflustigen m»t dem Geisatze eingeladen, daß
der Kaffeh, gestoßene Zucker, Zuckermehl und
Pfeffer zu lo und 5 Pfund/ oer Rafflnad- Gu-
cker aber hutwtlse w»rd ausgebothln werden.
—- K. K. Hauptzollamt Lalbach am io . Eep»
tewder i65g.

Z . 1284. (1) 26 Nr . »HZl / . Nr . " " / , 7 ,
K u n d m a c h u n g .

Von v«» k. k. oeriinten lZaweral-Gefäl«
len' Verwaltung für Oesterreich ob dlr Enns
und Z?alzburg wlrd hi««mtt bekannt gemacht,
daßde< Tabak« und SlämpelgtfällenlDistrisi^
V n l a g zu P«u«rbacd i « Hausruck» Kreise »m
Weg« der öffentllthen 3uncnr»enz/ mittelst E>n«
llgung schriftlicher Offerte, demjenigen in b,e
provisorische Besorgung übergeben werden wird,
welcher das geringste Verschleiß, Percent an-
biethet. — Diesem Distr icts-Verlag, welcher
vom Fajsungsorle ?»nz 6 Meilen entfernt «st,
sind Cm Unterverlag und 42 Trasikancen zu»
gtwiisen. — Der Material-Absatz belief sich
nach dem Rechnungsabschlüsse jährlich an Ta,
bak auf bellällfig IH lgo st. 52'/^ kr., und
an Gtämpelp^pler auf ^5cj4 ft> l ä kr., zusam-
mln auf I8765 st. io^/z kr. — D»e Elnna h,
me betragt an Provision vom Tabakverschlci ß<
obiger3^igo ft. 6 2 ' / ^ ^ 2 6 F 2735 ft. 16 kr.;
an Provision vcm Stampelpapler- Verschleiße
pr. ^5gä ft- i 3 kr. ä ^ > , ,83 ss. /z6'/, kr. ;
an »Na iVNnul».Gewinn280 ft. 32V^ k>., zu:
sammen3i99fi. 3^^ .k r . — Dagegen stessen
sich die Ausgaben, und zwar an e,gtncm Eall o
vom g^beitzlen Echnupftabak und den ^esvmn«
sien, dann der Provision vom Tabaf, und
Stamveloerschlelße an den Unterverleger, u no
der Provision vom Stämpclverschlclße an die
Trasikanten zusammen mit 5g3 ft. 2 0 ^ kr.
An Fracht für verkaufte 6m5o Pfund Tabak»
Materlale a 50 kr. pr. Centner mit 3/»6 ft.,
zusammen mn »ää5 ft. 35'/^ dar, wornack sich
das reine Nutzeürägn.ß auf »753 ^ 59'/4 kr.
entziffert, welches sich bel den'elben Gn^ss^n
des Lila Ninuta < Gewlnnes und der E>! l^pcl-
ve rsch le iß l P r o v i s i o n , u n d z w a r zu 7 / 2 F v o m
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Tabakoerschleiße auf i533ss. 2 kr., zu 7 ^ auf
1^1» fi. 4^4 kr-, zu 6 F auf 1070 ft. H0V4
kr., zu 5 F auf 72a fi. i 5 ^ kr., zu / ^ auf
286 fl. 21'/4 kr., zu I ^ F auf 2 l5 st. 24 kr.
u. s. w. belaufen lv»rd, wobel jedoch blmerkt
werden muß, daß der Verschleiß Verände«
runzen erleiden kann, und das k. k. Gefall für
dle gleichmäßige Enragshöhe n,cht haftet. —.
M i t dir Nt l l t 'hung d:«ses Verlags lst der sr .
lag ilner silutlon von ̂ 900 st. iionv. Münze ver-
bunden, welche entweder im Baren oder in
öffentlichen Otaatspapleren nacd der für die
Tabakoerleger festsetzten Wellhßbtstimmuna.,
od«r ab,r m,tt«lst emer von der f. k. Kammer«
procuratur vorläufig geprüften, und von der
Eam.ral» Gefällen«Verwallung als annehmbar
e» kannten Hypothekar« Urkunde noch vor 0er
Uibergade des Verlags, längstens ader binnen
H Wochln, nachdem d«m Gewerder dle Ver,
N^ndigung von de« an ihn erfolgten Verlei,
hung des Verlags zugekommen seyn w i rd , zu
lnsten ist. — F:rner lft o<« Ersteher dieses
Ver lags verpssichtet/von de« förmlichen Ueber-
nahme desselben nachzuweisen, daß er zur Aus»
Übung des Verschleißes und Aufbewahrung dls
Materials geeignete ^ocallläten besitze, wel-
che sonach durch die betreffenden Oefällenwach»
Obern hinsichtlich »hrer Zweckmäßigkeit rv«r-
den untersucht werd«n. — Das Hlämvelpa»
pler hmgfgen w<rd be» jeder Fassung gleich bar
bezahlt. — Diejenigen Indiv iduen, welche
sich um die Ueberkommung duses soinmissionsl
gcschäftes bewerben, haben chre sad««fillch
versiegelten Offerte, welche nnt der legalen
Nachweisung der erreichten Großjährlgkeit,
und einem obrigkeitlichen Zeugniffe über ;hr
sutliches Verhalten, dann mlt cmem von her
Ecu^on zum zehnten Theile entfallenden Reu-
g l̂oe uon ^go ft. Eonu. Münze, wllches belm
Rücktritte des Erstehers over, bel Untellussung
der Eauclüs.sleistung dem Aerar zur lfnischadis
gung anHelm fällt, Jenen ader, de.rcn Offerte
nicht angenommen werdcn, sogleich z îrückgc-
stellt werden wn'd, längstens hls 6. 'October
d. I . Mittags 12 Uhr dn ber k. k. ^Äweral,
Bez>rks- Verwaltung für den I n l i - und Haus-
ruckkreis zu Ried, bc» wlcker auch der Ertrags
nißauswels dieser Legstäne eingtschen werden
t a n l ^ unter der Aufschrift: „Of fen für der
Tabakverlag in Peuerbach" «lnzulegen, n?o,
selbst d,e sämmtlichen Anduthe an dem letztge-
nannten Tage und Slunde commisswnell wer-
den eröffnet werden. — I n diesen Offertezi
muß ferner der Ar.both mu B^chfiabln genau
und deutllch aufgedrückt seyn, und wird au!

ein schriftliches Offert , welches überhaupt bloß
bedmgt, od?r mi l Bezlehu'ig auf einen ande-
ren fremden A n b o t h , oder unbestimmt i f t , so
w»e aus nachtragliche' Of fer te , und allfällig
aligebuthene Pensions, Rücklassungkn keine
Rücksicht genommen werden. — Schließlich
w l l d noch bt lgegründet, daß der Erßehcr dl«»
ser tegftätte aii dle genaueste Ncobacklung der
in Wl ' ksamt i l t ftihcl.den 3ad^k« und E t ä m -
pll'.'eri>g<lb e I ns t r uc lwn vom l . September
i L o ö gebunden ftp, u^d doß übrigenk die k.
k. Oefäll^bchörde unter komm Vorwande
und aus kelnem Ti te l nachträglichen Ansprü«
chcn auf Entschädigung odcr Erhöhung der
Provision Gehör geben weide. — Linz am 20.
August i 8 5 6 .

vermischte ^rrlautbaruuIcn.
Z . I2L5. (») Nr . 546.

E d i c t .
Van dem Bezirksgerichte Flödnig wird d^m

Herrn Ioha»,n Nep. Paul in !i««ic)r, und dessen
allfäslige», Erben mittelst gegenwärtigen Ecictes
eritinelt: Cö habe rritcr dieselben Maria Pclatz
von Untelpilnilsch bei diesem Gerichte die Klage
auf Verjährt, und Ellcschcncrllarung der aus
tem Schuldscheine <Ill0. i ^ . Deccinber iLo6 u^d
intab. 2. März »^07 schuldigen, und auf der,
der Herrschaft Münkendorf 8û > Urb, Nr. Lg dienst»
baren Realität hastenden Folterung pr sooft , ein-
gebracht und um Anordnung eincr Tagsahung,
welche hiemit auf den »5. December d. I . Vor«
mittags uin 9 Vlhr vor diesem Bezirksgerichte an«
geordnet »rird, gebethen. Dc» der Aufenthaltsort
des Geklagten, Johann Nep. Pcnilin 50lnor, und
dessen allfälliger Erben diesem Gerichte unbetamN
ist, und da sie vielleicht auZ den k. k. Erblandcn
abwesend sind, so bat man zu ihrer Vkrtbeidi»
ßung und auf ihre Gefahr und Unkosten den Herrn
Mathias Koschza von Flodnig, als Kurator be-
stellt, mit welchem dic augcdrachte Rechtssache
nach der bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt
und entschieden werden »rird. ' '

Der Beklagte und seme alifaNigen Erben rver.
>icn dessen zu dem Onde erinnert, damit sie ollen«

^ falls zur rechten Zett seldst erscheinen, oder inzwi.
schen ^cm bcsti'NlNlcn Veilrcter tic erforderlichen
Rcch.l5behelf? an die,H^nd zu geben, odcr auch

. sich selbfi einen andern Sachwalter zu bestellen
und diesem Gerichte namhaft zu machen, und
überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreilcn wissen mögen, msbesendere, da sie

> îch die auü dicscr Berabsäumung entstehenden
» Folgen selbst bcizuincsftn haben werden.
- , Bezirksgeticht I löonig aiu 4. September ^856.
« »̂  >—. ^ ,̂̂  — >

l Z . I 29ä . ( l )
l Eine kinderlose Family in der
s Gradischa-VorstadtNr.23, wünscht
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zwei studierende Jünglinge in Kost
und Quartier zu nehmen.

Zu erfragen im ersten Stock.

Z. I293. (!)
^ n n o n 0 6.

Endesgefertigter macht gehorsamst
bekannt, daß er am St. Iacobsplatze
Nr. 146 eine Glashandlung errich-
tet, undbittetulugeneigten Zuspruch,
indem er schnelle und prompte Be^
dlenung und die billigsten Preise ver-
spricht.

Auch übernimmt er alles Schad-
hafte zur Reparatur.

Fe l i x W a i d i n g e r ,

befugt<r Glasermeister und GlaHhändler.

3- »270. (3)

A n z e i g e .
Der «rgebenst Gefertigte g,bt sicb hier,

wit die Ehre anzuzeigen/ daß neuerdings be» ihm
von lhm selbst uerfevtlgte englische feine Glanz-
wlchse in Packeten zu Dutzend, mil 0tr Marco

eines ^ ^ ^
ten̂En- H ^ ^ M Stem-

versehen, ju sehr billigem Preis zu haben ist.
Zu mehrerer Versicherung lft auch gleichzeitig
auf dem Umschlage eines jeden Packetes nebss
der Aufschrift auch noch die Marca ^.. I I .
beigefügt, um dadurch desto eher die Vchlheit
scmes Fabrikates zu erkennen/ und möglichst
jlder Verfälschung vorzubeugen.

Ferner »st auch be» ihm eme wasserdichte
Schuhwichse, welche vor dem Eindringen einer
jeden Feuchtigkeit schützet, in Tlegelchen glnch-
faüs um sehr blll,gen Preis zu haben.

ialbach im August »838.

Alois Hoffmann,
5uf t^r ^ftitalbrücke, oder »n semcm eigenen

Hause ln der Herrngasse N r . 216.

3. 1265. (3)

Weinmuster - Magazins-
Eroffnullg.

I n Marburg, Untersleyer, ist «in Wein-
muster-Magazin eröffnet worden, woselbst die
?. " l . Herren Lauser alle Qualitäten der »n
dieser Stadt als auch aus der Umgegend zum
Versaufe liebenden Weine zu beliebiger Aus»
wähl bereit finden. Dlese aus mehreren zoo
Gurten bestehende Musterkarte w,rd gewiß
jeden Besucher überraschen, und die von den
Eigenthümern gestellten festen billigen Preise
zum Ankauf einladen.

Diese Wemmusser sind von hierortigm
Welngarlbcsltzern aus ihren zum Verkauf be-
stimmten Quantitäten zusammengestellt.

Das Magazin befindet sich am
Klrchplatz.

Z7 ,087. / i 5 )

ist im Hause Nr. , 5 , Elephanten-
Gasse, pro Michaeli d. I . zu vergeben.

Das Nähere erfragt man beim
Hauseigenthümer.

Literarische Anzeige.
Z. 1267. (2)

Der Gefertigte hat den Debit verzeichneter
zwei Werke des Herrn Professors v r . L ipp ich
übernommen, und ladct das ärztliche/ so wie
das um Gcsundheitswohl sich intcressirende
Publicum ein, den noch übrigen Vorrath um
bcigeletzr e r m ä ß i g t e n Preis abzunehmen.
Etwas zur Empfehlung dieser zrve» ausgczcich,
Nlten Werke ware überfiüßig, und man uer-
weiset deßhalb bloß auf die Salzburger medizis
nisch« chirurgische Zeitung, ^z . Ergänzungs-
band/ N r . ic>5c> und io53.

Topographie der k. k. ProvinzialhauptK
siadt La ib ach, in Bezug auf Natur: und
Heilkunde, Medicinal-Ordnung und Biostatik.
?a»bach i634, 1 fi- 20 kr.

Grundzüge zur D i p s o b i o s s a t i k , oder
politisch «arithmetische, aufarztliche Beobachtung
gegründete Darstellung der Nachtheile, welche
durch den Mißbrauch der geistigen Getränke in
Hinficht auf Bevölkerung und Lebensdauer sich
ergeben. Lalbach 1835, broschirt 2a kr.

Leopold P a t e r n o l l i ,
am Hauptplatze in Laibach.
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^remoen - Anzeige
z> l h l t l Angekommenen und Abgere is ten.

Den t l . Seplembtr l 85 6.
Herr Moritz Freiheir v. Vraida, k. ?. Ingenieur-

Capitän^Lieulenan'c, von Olmü^ nach Verona —
Hr. Graf v. Welsperg, Zögling der Ingenieur-Aka»
demie, von Wien. — Hr. Sigmund Kanz, Zög-
ling der Ingenieur - Akademie, von Wien. — Hr°
Joseph Englert, k. k. Gubernialrath, von Trieft
nach Klagenfurt. — Hr. Peter Fels, Handelsmann,
von Trieft nach Klagenfurt. — Hr. Novak von Neu-
stein, k. k. Hof-Acccssist, von Tri,ff nach Klagen,
surt. — Frau Susanna- Nndre, V,sttzerinn, von Tricst
Nssch Grätz. — Hr. Mathias Sieß, Seidenhandler,
mit Faniilie-, von Klag«nfurl nach Trieft. — Hr.
Ltvi Semson, HandllingS 3 ?!gents von Triest nach
Grcitz. — Frau Elise Pope, Privat?, von Tricst ,rach
Grätz — Hr. Doctor Johann Plana, Hof. u»d
Gerichts- Advocat, von Trieft nack Gra'tz.

Den 13. Hr. Heinrich Thiele, Doctor der
Rechte, von Tricst nach Wien. — Hr. Wilhelm
Mittermaycr, Bürger, von Triest nach Wien. — Hr^
Nicter v. Werewkie, k. russischer Staatsrath, .von
Tlicst nach Wien. — Hr. Carl Hofman, Doctor
ll«r Medicin, von Pesth nach Triest. — Hr. Niko?
lauü v. Marros, k. russischer Staatsrath, mit Fa-
milie und Dienerschaft, von Wien nach Trieft,
»- — — —>-

^erjeichnist ver hier ^erstarbmel?.
D e n 6. Sep te m b , r l 8 5 8.

Katbarina Iakopilsch, Srrassing> alt 30 Zähre,
<»M Eastellberg? Nr, 57V an der Aufzehrung.

D'ctt 8. ^er Theress^ 9i. ihr Sohrr Wenzel,
<ilt 2 Tage, im Civilspital Nr. l , an Schwäche -^.
Herr Franz Tschcrm'tsch, Wundarzt und Gebultshel-
f»r, zugleich Ilealitätcnbesshcr, alt 69 Iahee, in dcr
Stadc Nr. t2?, an ter Vruslwassersucht. - ^ Johann
Scheniher, S t r D i n g , alt 32 Iahr?> am Castelle
berge Nr. 57, am Brustkrampf.

Den 9. Dem Herrn Joseph Alois Bl^nk, Kan-
zelst bei der k. f. sameral - G> fallen «Verwaltung,
ftilir Tochser Maria, alt 20 I,,bre, in der Sladc
Nr. 1 0 l , an der Vrustwassersuchl, als Folge der
Lungenschwindsucht, und'wurde gerichtlich beschaut.
— D,m rerrn Wenzel Slcdry. ?, k. Straßen-Assi.-
fi,M, sein Sohn Anton, alt 1 Stunde, i n d«r Gra«

discha »Vorstadt 3?r. 2i», an Schwache, als Folge
der Frühgeburt.

Den 10. Dem Joseph Zicrer, Taglöbner/
sein Stiefsohn Joseph Roschanz, cilt 20 Jahre, in der
Stadt -Nr . 195, an der Auszehrung, als Felge
der scrophulö'sen Geschwüre.

Den l l . Dem Herrn Naimmid Kobler, Conci«
p!ss beider k. k Cam,ral - Gefallen - VerwaltlMg , seine
Tochter Henrietta alt 2 Monate, in der Stadt «??r.
i25, an dcr Abzehrung.

vermischte Verlautbarungen.
3 >^o- (3)
Gcwblbs - Veränderung.

NnterfcrsiNer zeigr hiermit ergclienst an ,
daß er zu nachsier M,Hae!,z?il sein bisheriges
Gewölbe in der sliphantengaff? verlaßt und
in das HssuS des Sall lermelstere Herrn
Strauchfeld , an der K lage^ fu l tn - S t raße
N r . 6 9 , übe-sikdett. <3r lmofi,Hit sich seinen
hohen und l^?,ehrleli l^ö^li irr» ^u firsierl) qe,
neigten A u f l r ä q e n , UsiV vcrsiche^l die prcinp-
teste und beigste Bedls^un<i.

Wlilhklm VetOl.

Manr-.s - ̂ lllbermachilss"c»stcr-

Z. 1262. (3)

Ein Packtrr, welcher scl)on mehrere
Jahre die Pachtung emes Gutes l>csrî '̂ c^
hat , wünschet ncucrdings eirie Herrschaft,
over ein be0ciltcnl>es Gut auf mcdrere
Jahre in Pacht zu übcrlicbmm, linr cr>
sucht ienen 1'. ^ . Elgcnldümcl-, ivclcher
sein Gut in Pocht aiis^ilasftn rvilinik ist,
die dießfällige Alizciqc poltofr^'i im Laiba-
cher Zcitungs - Comptoir a bgcl>cn zu woü«n.
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Einladung zur Subscription.
Bei Ernst Ios ias FoulNier, Buchhändler in Zn«im, wird erscheinen:

V e r s u c h
e i n e r

Vergleichenden Grammatik
d e r

lateinischen, italienischen, spanischen, portugiesischen, französischen
und englischen Sprache,

mit
einer, nach der deutschen Bedeutung alphabetisch geordneten Sammlung der gebrauchli>

sien Wör te r ,
f ü r

jeden Sprachlicbhaber und vorzüglich für Studierende bearbeitet
v o n

W5. O'. Nratkzz,
Chorherrn und Capitularen des Prämonstratensersiiftes Neureisch, Mitglicde der Gesellschaft des kö'nigl.

böhmischen National-Museums und des Vereines zur Beförderung der Gewerbe und der Industrie
in Inner-Oesterreich.

?!ach der Versicherung mehret Sprachkundiger, deren Beurtbeilung dieses Werk vorgelegt wurde,
zeugt der Verfasser von großer Umsicht und ausgezcia'nctem Combinalion^ciste im Gebiete der Lin-
guistik, ingleichcn van einem anhaltenden St r tbcn, die Ausgabe: in lur?er ^cit und gründlich mi l ten
genannten sechs Sprachen vertraut zu machen, populär und befriedigend zu losen, rric man es in eincm
andern Werte dieser Ar l m<1t leicht sindcn lürjte. Ganz vorzüqlich ist ihm düs Sichhincinlensen unv
Ä^etsthen in da3 Gemeinsame, waS die in Rede fiehenten Tochtersprachen, namentlich die italienische,
spanische, portugiesische und llalizcsische Sprache, ,rie nicht winter die dcilhvcr'.val'dte engliftde Sprache
in Bezug auf die lateinische, a!6 ihre Mu t te r , mit einander haben, und auf den ^tandtpunct der
Einzelnheilcn gclunqen, und scrrohl in dcnRepeln, als auch in den svstemälisä? zusammengestellten Ta>
bellen, rrorin er daö Vnickiedene und Mannigfache zu einem deutlich und leicht übersichtlichen Gcm,«n
ordnet/ vermißt man dci ter aedränatcsten Külze nilß»nds den charaltetisiisch'en Ausdruck, so daß das
ÄLerk alö eines der zweckmäßigsten Lehrlücher für Ie ten, den die Sprachkunreinlklessilt, iiiöbesondere
aber für Etudiercnde. scldft auch für jene, selche sich mit den Anfanßsgründe», ßal leincr der gedachten
Sprachen bisher vertraut gemackt Haber», ganz vorzüglich geeignet ist.

I n ein rrcncies Detail einzugehen, halte ich fur überssüss'g, da der Verfasser sich obnehin
in der Vorrede ausführlicher vernehmen läßt. Ich begnüac mich damtt, ein Wetkempfohlen zu baden,
li'elchcö, n'äre dacin auch nur (^ine der genannten sechs Sprachen abgehandelt, die elfpließlichfien
Dicnsse lasten dülfle, und in der ve ra.l eiche nden Datstellunftöform dazu dcilraaen kann und r r i ld ,
t ie Oedachter: Sprachen unter steter Leitung ihlcr Muttcrsvrachc in ihrem zartesten Gebilde und neuesten
Ge»rande vergicichend zu beschauen, und so in schwesterlichem Vereine rrüldigen und kenncn zu le^ne?'.

Subsc r ip t i ons -Bed ingungen .
, ) Das Werk erschemt in 5 — 7 gehefteten LiefevungM/ jede zu 6 Bogcn/ und zwar in

Zwischclnaumcn von 6 Wochen. ^
3) Preis cmer Llcfe^Ulig, bei der Verbindlichkeit zur Abnahme des Ganzen: 3o kr. C. M .

Auf 10 Ercmplare ein elftcs gratis.
I ) I m October d. I>/ wenn nicht früher, erscheint die erste Lieferung.
H) Die Namen der resp. Subscr,benten werden am Schlüsse des Werkes aufgeführt,

weßhalb vm deutliche Angabe derselben gebeten wird.

Z n a i m , im I u m ,L56.

E r n s t I o s i a s F o u r n i e r ,
Buchhändler.

Bestellung nimmt an: I g n a z E d l e r v. K l e i n m a y t , Buchhändler in Laibach.
(Z. I n t e l l , - B l a t t N r . 110 d. i2 . September i639.) 2


